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Berlin, den l g . Februar. 

Vorgestern war großes Souper bei ber re-
giegenden Kön ig in Majestät. Nach 
demselben begab Sich das König!. Haus in 
die Redoute. 

Geliern Abend gaben Se. Majestät der 
Röntg e!n Koncert, und nach demselben gros-
sts Souper. 

Des Generalmajors, Prinzen Eugen 
voniVirtemberg Hochfürsil. Durchlaucht, 
sind nach Schlesien abgegangen. 

D?rChurfürst!. Säcksische Konferenzml-
nlster, Herr Graf von Riaucourl / ist von 
Dresden hier angelangt. 

Berlin, den 20. Februar. 
Vorgestern Mittag war große Tafel bei 

Sr.Majestäcdem Rönige, wozu Prinzen, 
Generale und Minister eingeladen waren. 
Abends begaben Cch Seine Majestät nach 
dem NatlonMheater, wo, zum Benefiz für 
Herrn Fleck/ die Sonneujungfratt, ein 
noch ungkdrucktts SHavspiel vom Herrn 
Präsidenten von Royedue, zum erstenmal 
aufgeführt wmde. 

Die Herren Grafen deBlo is u. deBer-
lagmont/ find aus Lüttich; der Rußtsch-
Kaissrllche Kurier, Hr.Kapltain v. Rosloff , 
ist von S t Petersburg; u.der Ksnigl.Groß-
briltannische Kurler, Hr. Lieutenant d' Hau<e 
gan, vo l London hier angelangt. 

Die Fürstin von Iab lonowska ist nach 
Warschau; und der Hannoverische Gesand, 
te, Hr. Graf von Hardenberg/ nach Dres¬ 
den abgegangen. 

*) Potsdam, den 17. Februar. 
Gestern wurde allhier aufdem Mardlgras 

bei Er.Durchlaucht dem Prinzen von Baden, 
ble nach dem bekannlen Gedicht des Herrn 
Wicland vom Hrn. Breitkopf zu Leipzig Vers 
fertigte Quadrille, von etlichen 70 Touren 
nach der von eben demselben komponirten vor-
trefiichen Musik, der Oberonslan; genannt/ 
milder größten Attutatcsse zu allgemeiner 
Bewunderung m d Vergnügen getanzt. 

Wien, den 17. Februar. 
Da Se. Mcs. vom Sonntage zum Mond¬ 

tage eine sthr uuruylfle Nacht batien. und des 
Morgens sthr enlkräftel waren, so wurden 
ANerhöchstdikselden den 15. um z Nhr mit 



der setzten dehlung versehen. Seit diesem 
Tage hält die l'eibess l>wache zwar an, doch 
sind die Nächte etwas rnhiger. Die übci-
gen Umstände bleiben di selben, doch haben 
Ge. Maj. die ganze Znt über 5 ichc aufg^dö^ 
ect, sich M!t Olaätsangelegenhetten zu bk: 
kchäftlgrn, und jcden Tag nnt Wchllhaten 
fur Ihre getreuen Unterthanen l̂ nd würdi¬ 
gen Sraalsdikner zu bezeigncn. 

Se. Majestät haben unter den? 14. Febr. 
dem Hofkrie^ rathepräfto^cea G^ f tu v. 
Haddick, ausgetragen, dkra^fammce^ ln der 
Wirklichen Dienstleistung stchrn) n 2i uue, 
Dom höchsten General bis zum gemeinen 
Mann herad, inAllechöchstoeco Nahmenbe^ 
Fannt zu machen: 

^Weil Se. Majestät sich dem E^de Ihres 
kebens näherten, so hnlttn Sie sich für un-
tallkbar, wenn Si? nicht der gesannuteliAt^ 
mee für die in allen KelcZenhtitcn, und ohne 
Ausnahme Allerhöchstderostiben bewiest^ 
Treue, Tapftrkeit und UnverdroffcnheitIhre 
Volle Zufriedenheit zu erlentien ptben/' 

,>Se. Majestät müßten die Armee, eben 
Weil Sie dieselbe bey einer im Fcldzuge sich 
zugezogenen Krankheit richt hätten vcllas-
fen wollen, nun früher ganz verlassen, als 
nachdem gewöhnlichen kaufe der Namr, „tlb 
von Ihrer ^eibesbeschafftnheit zu vermuehell 
gewesen wäre." 

„Soldat zu seyn wäre von jeher Allere 
höchstdcso vorzügliche Neigung, so wie die 
Beförderung des Wachsthums an Anschen, 
an innerlichen Kräften und Werch ier ge-
sammle« Armee, A l s derGegenstu^d Höchst-
dero größten Sorgfalt gewesen: 

„Als Landeefnrst hatten Se< Muj siä'al¬ 
les Mögliche dazu beygetragen, und sls 
Kriegsgefährte alles Ungemach und alle Ge^ 
fahren mit Bereil»wMigkett gttheilel; was 
immer zur Heilung der erkrankten und mrs 
WundetenMan::schaft zuil)4ecErl^u^telung 
und Erhaltung ersonnen werden konnte, s y 
von S r . Majestät nie außer Acht gelassen 
wolwn, und j dn-einzljlie Wann sey ihnkn 
schatzbar gewesen^ 

„Der vinlge Feld;ug habe alle Wünsche 
die Se» Majestät f:r die Ehre der Armee ia 
Ihrem V'ttStherze gcnäcrct haben, vcäloms 
lllen grirönet, und die'kl'e ĥ be inga^zEas 
ropa das Ansehen, welches sie ! erbtest, cr-
rvorbrn: Se. Maj. n.U)lnea dk lrcl^eiche 
Bc!rul)iguliq mit sich, sie werde sich tnl^ bes 
strebsn, diesen Ru^u stets zu erhallen" 

„Da Ee. M»N^lät nach I)rei:z Hinschel-
d?!i für dic' H.mce nichts mchr thun fön;ts 
ten, so wMen Sie idroi.se Ih:s dankd^rcll 
Gcftlmuugen m t̂ dem mniglien Wlmsche 
Hierdurch zu erlenueil gel̂ ^?, daß sie dcm 
Scaat, und Sr. Majestät Nachfolger ün-
mer auch eben so gslreu^ wis Allerhöchst-
deroseiben zuMhan seyn möge.^ 

Se. Maj. habenden Paker Johann Peler, 
aus dcm O'den der nnbeschuhtsn ^ü^ustiner^ 
Vlka d r Ällgustille'pfarse, und ? zdlllUhes 
kar des hiesige Klosters, w^ch'l Ä^e höa!sis 
dieselben waorcno d r̂ gegeen.ra l̂igcu Kranks 
heit Beicht hörte, durch nn un^er dem >Oteu 
d. M . ausgefttttgtrs Dekcet zu alte höchst-
d?ro ordentlichen Beichtvater, mit dem)ährF 
lichen Gehalle von 500 Gulden, und eilur 
fu? den Fall Idt'es Pbjieldc^s ftiil^etzlsA 
Pe'-szo^ von zähllich z^oGtiidene'naane. 

Da drr Erzherzogin Eijsüb<lh K. H. von 
diesen Morgen an d^' Wehen dec heralinahen-
de^ Nt^de^kupft empfanden, wurde hnne ^lm 
6Uhr Flüh^ in berHvfkirche das Hochwür^ 

Se. K.K. Waj. ßabkn vermöge Hofdekrels 
vom tä. Iaaner die Easschli ssung gefaßt: 
daß die inlandlschlN adeliHen Töch:er in 
Boldt'rMtreick, weiche sich im deuljcheel 
Reiche, wo die 53e5zlchlen desselben noch des 
stehen, vklhciralheu,edenfaü^ zur Verzichts-
leitiung fähig ftyn soltta. 

Pt i i â bsicse vom Berge ANion vom 29. 
Jänner mette.1, die B^fty i g von Orzora 
lvlde an allcm, btsol ders aber an Bren^ho^z 
Mangel, das sie bey der gegenwärtigen Iah-
reSz-it am härteste« erlbehret. Alle Palli¬ 
saden sind nach u d nach ausgegraben û .d-
zur Uenerung verwn<dtt»orden, nun jsi aber 



auch schon bieseHMquells erschöpft. OoH 
host der PasHa immer noch auf Beystand 
von sein tu in Widdln komm"ndlrrnden Bru¬ 
der, um so mehr, als diese teyden Brüder 
Herren der Raya sind und alles thc Eizelis 
thum verlichren, wenn sich die Festung esge,. 
den m^ß. 

Es vcrgehl inbcsscN keln Tag. daß nicht 
ewige Türken ausrclssen und sich den Unsni-
gen lieber zu Gefangenen ergeben, als das 
Ungemach der Biockade tsoch länger aushal¬ 
len" Diese sagen, die Besatzung zahle nicht 
mehr 420 Mann. 

Di? Türken in Widdin erwattsn bsm Vcr^ 
nehmen liach, Verstärkung aus Sophia. 
Der Oberste Liptay steht auf alle Falk mit 
ungefähr 4500 Mann, theils Feldlruppen, 
theils FreywMiger, in Negolin, und stins 
Vorposten streifen bis a-i den Timok« Seins 
rechte Flanke ist durch einen grossen Morast, 
ftine liale turchdie Donaugedeclt. Vorder 
Fronte hat er ebenfalls einen kleinen Morast. 

Man hat durch Kundschafter aus Widdin 
erfahren, daß bey d?m letzten Vormarsche 
ei^er 2!bth?i!kng Siebenbärgischcr Truppen 
nach KaUaftt, eine Türkische T schale, die sich 
onf9o^Kchrttt unstrn Kanonen näherte, in 
Grund ist Mohret worden. S!etocüte sich 
hinter twe dort in der Donau befindliche Is> 
stl retten; adcr ehe sie das Ufer el eichen 
konnte, ging sie mit de? in 4<DKöpfen ^stehen-
he^ Nannschüft u. einer Kanone zu Grunde. 
Ans dies«' Tsck aike geli ihen nlcke meh? als 
) Bogenftnüjst arsewcm ScchSpfüudrr,un^ 
tc^ d̂ 'r Lotung oes Herrn HauptlUanns 
Billet. 

Ka ' l ^d t , den 7. Febr. 
Kaum hatte das zt? Bataillon von Preiß 

Ezluin ereeichet, als es schon Zank mit den 
Türken bekam. Es versammelten sich nems-
Uch einige Haufen bosnischer Türken bey 
3tttw,lmd streiften durch die Waldungen bis 
au die Schanze Milievacz; nachdem sie aber 
einigeMannsHast von gedachtem Balailion 
Und einig? von dem tapfern Szluiner Regi¬ 
ment auf ihren Empfang bereit gefunden hat? 

tcn, lehrten sie ohne den geringsten Versuch 
gemachl zu äabea wledcrzurück. Dsn zten 
d. N . gi?ncen 2O Mann vom Bataillon Vreiß 
in ren Wald um sich Beinholz zu holen, 
u,d ttasen eine <i :nl!che Echaar Türkei â ?, 
wx!chög!eich anfsie Jagd machten. Liufdas 
Echicss.n der F tuke, wodurch aber kem 
Nan^ g^ttcffm wmde> ci legleich dasganze 
Ba'.>lllon z»Hl1fe und jagte die 3ürken zuZ 
rück. Diese N- kcreiea dauerten bis gestem. 
Gestern istHerrObnst Frelhorsvon3ajal>'cs 
zur alZgkmeiucn Fceube der hiesige^ Einwoht 
nernaH Karlff^dl g-fon?meu, tun da^Kom,-
mandI dcs Szlulner Regiments zu ubernch, 
men. — Vslgejiec N ist ĥ er in einer Gaße 
nächst der Bastion Feuer ausgebrochen, wel¬ 
ches über Mtels unsser guten Löschanstalten 
und durck) ungemeine Mitwirkung des Herrn 
Knöbl, Steuelrcguliru^gsbealnlen und des 
Hrn. ObelbäckernisistelsMajer glücklichge^ 
dämpft wurde. 

UnaarMe Nack^richlen. 
Oftn, dm ̂ ? . Frbr. Einige Tagehatim 

wir Thau- und Regenwetter, am io . Abends 
trat wieder Kälte ein, und ftit gestern haben 
wir Schneegestöber. N;ch Nachrichten aus 
dem Banale und aus Belgrad vc m^. Febl. 
wrZce man daftldsi n ĉh nichts bonoer Eins 
nähme der Festung Neuorsova; General 
Lauel soüle damals vcr.Belgrad nach Schtt"? 
panel abgehen, um solche Maßregeln zu tieft 
fen. welch? die Einnahme beschleunigen ks^us 
ten. — An der Drina haben sich dle Bosnier 
ziemlich zahlreich versamme't, und scheinen 
cincnCtlisall in urisern Kordon vokzuhabeni 
es i i deswegen einige Verstärkung bohill abs 
geschickt worden. 

Der Inhalt der für Ungarn so mstlwörO 
digen Erklärung Sr. Moj . vom 28 Jänner 
dieses Jahrs, besteht im Wesentlichen aus 
folgendem: 

Da Se.Maj. beF dem künftigen Landtage 
sich klönen lassen, und also selbst zugegen septl 
wollen, so h^ben Sie denselben auf ruhlgtU 
Zeiten, nie aber über das Jahr 1791 hinaus¬ 
zusetzen beschlossen, um sicherst von denSol -



gen des Krieges und von der entkräftenden 
Krankheit erholen zu können; daß der Land¬ 
tag lmtünfllgenIahr 1791 gewiß angesagt 
und gesetzmäßig gehalten werden soll, ver¬ 
sichern Ee. Maj . mit Ihrem könlgl. Wort. 
Ge. Ma j . bestimmen, daß die öffentliche Ver¬ 
waltung des Reichs und der Justiz mit dem 
A . M a y d . I . wiederaufdenFußgeZlelltwer-
ben soll, auf welchem sie im Jahre 1780 bey 
dem Antritt der Regierung Sr. Maj . war. 
Oe.Maj . hatten von dieser Zeit an aus Eifer 
die allgemeine Glückseligkeit zu befördern, in 
veröffentlichen Verwaltung Veränderungen 
getroffen, da Sie aber nun erfahren haben, 
daß die Nation die alle Form der Verwaltung 
lieber hat, und darin allein ihre Glückseligkeit 
sucht und findet, so befriedigen Sie auch die¬ 
sen Wunsch, und erkläre«) nachdem die Ko« 
mltate, königl« Freystädte und privilegirten 
Districte in ihre Autorität und Wirksamtelt 
gesetzt werden,auch alle übugen neuen Anord¬ 
nungen, welche den Gesetzen zuwider zu seyn 
scheinen, für aufgehoben und außer Kraft ge-
fttzt; damit aber dadurch in der öffentlichen 
Verwaltung keine. Verwirrung entstehe, so 
sollen sich die Komitate so lange von den jetzi¬ 
gen Wirkenden Obergespänen leiten lassen, 
bis ihre wirklichen Obergespane ihre gesetz¬ 
mäßige Autorität ausüben klonen. — Uebris 
gens sollen die Dekrete, welHe die Toleranz, 
die Negulirung der Pfarrer, und die Unters 
lhanen betreffen, in ihrer Kraft bleiben. Die 
heilige Krone des Reichs u. die übrigen Klei-
modien sollen in das tönigl. Schloß nach Ofen 
gebracht, und nach den Vorschriften des Ge¬ 
setzes bewacht werden. — Empfanget Hie¬ 
nut, heißt es am Ende, die neuen Denfmäh-
k r unserer väterlichen Liebe, die Wir für die 
Ungarische Nation hegen, empfanget aber 
«uch zugleich den unwidersprechlichen und 
auf ewige Zeiten geltenden Beweis, daß wir 
die gesetzgebendeGewalt,dle Kraft derGrund« 
gesetze des Reichs zwischen dem Könige und 
den Standen gleich vertheilt ist, als ein un¬ 
verletzliches Recht der Stände beobachten, 
und es unsern Nachfolgern eben so überliefen 

wollcn, wie Wlr es von Unsren Vorfahren 
empfangen haben; Wir hoffen nun, daß auch 
lhr dem stehenden Vateclanbe (implmami 
xarrie) mit Früchlen und Rekruten auf die 
Art, welche ihr selbst für die schicklichste hal¬ 
ten werdet, bey dem diesjährigen Feldzuge 
beystehen werdet. 

Pest. Am 7. Febr. Nachmittag um halb 
4 Uhr brach hier an der Donau, nahe bey dem 
großen kaistrl. Gebäude in einer Scheuer,! die 
mit Brettern, Kom.'den und andern Holz« 
waarm angefüllt war, Feuer aus, welches 
sich auch auf die«andere Scheuer ausdehnte, 
worin eine große MengeKtwppkln und viele 
Zentner Pech aufbewahrt wurden. Die Klss 
riker des hiesigen Ceminariums waren die 
ersten, wtlche die Gefahr bemerkten und auch 
sogleich Hand anlezttn, indem sie Holz weg' 
räumten und zur Dämpfung des Feuers ei¬ 
frig arbeiteten bis um halb 6 Uhr, wo sie der 
herbeygeeilten Volksmenge Platz machten. 
Als aber des Abends gegen 9 Uhr wieber 
Feuerlarm gemacht wurde, weil die Flam¬ 
men frisch aufloderten und der Stadt Gefahr 
droheten, so waren sie sogleich bereit in Ge¬ 
sellschaft ihres Herrn Rectors zur Brand¬ 
stätte zu eilen, wo sie bis halb 12 Uhr alle 
Mühe anwendeten, zur Tilgung des Feuers 
beyzutragen; sie gingen auch nicht eher nach 
Hause, als bis man bie Brandstätte mit Erde 
bedeckt, und mit Wasser hinreichend benetzt 
halte. Die ganzeSladl sagt ihnen den wärm¬ 
sten Dank, und sieht diese Behandlung als 
einen Beweis an, daß der Clerus unterrichtet 
werde, sich «hätige Nächstenliebe und allge¬ 
meines Bestezurvorzüglichen Pflicht zuma¬ 
chen, undseine Bequemlichkeit dabey nicht zu 
achten. — Der Schade, den dieser Brand 
verursacht hat, wird über 30,0^0 fi. geschäht. 

Luttich den i Ab r . 
Verschledne Einwohner des Dorfes Her-

stall haben sich geweigert die gewöhnlichen 
Abgaben zu bezahlen, und es ist daher von 
den 3 Standen beschlossen worden den Un-. 
vermögenden eine gewisse Summe nachzu-
lstssen, ̂  M l , sagt, das Mnlsipalregi-



mmt soll ble Wachen künftig ohne Seiten¬ 
gewehr/ ohns Patrontaschen und mit unge¬ 
ladenem Gewehre thun, um alleInung mit 
dlM übrigen Mili lalr zu vermeiden. 

Aus Bradant den 6 Febr. 
Man sucht noch immer alles ins Werk zu 

fetzen, um den Staaten dasSouveralnetats-
recht sireilig zu machen, das sie, wie man 
gerade heraussagt, auf eine unZesctzmaßige 
Art in Besitz genommen haben. — Die Na-
tlonalfisHerey, weiche von d?r kais. Regie¬ 
rung immer sehr begünstigt wa^d, wendet 
jetzt alle Mühe an, de ausschüessende Frey¬ 
heit, die sie bekommen halte, zu behalten. 
Die Fischkaufer dieser Provinz sind aber 
schon dagegen eingekommen, und haben ge¬ 
beten, daß Austern und Heringe wieder so 
Wie ehemals frey aus Holland eingeführt 
werden dürften Sts sagen, durch disNa-

lionalftscherey wären beyde Artlckel theuree 
geworden, als sie vorher gewesen waren. 
Es ist aber über ihr Gesuch noch nichts be¬ 
schlossen worden. 

Stockholm, den 3. Febr. 
Die Regimenter, welche im bevorstehen^ 

den Feldzuge aufder Flotte und den Galeeren 
gebraucht werden sollen, haben bereits ihre 
Befehle erhalten; auch find Ossiclere nach 
auswärts hin gereist, um Matrosen anzuwerB 
ben. — Der Köftig hat allen Provinzen deS 
Reiches die Verdoppelung d?r Truppen an¬ 
befohlen, welches man hier Wargareing 
nennt. 

Breslau den 24. Februar. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiels 

haust aufgeführet: Die schöne Arsene, eine 
romantisch- komische Oper in 4 Aufzügen. 

I n der P r i v i l eg ien Schlesischen 3eltunss-Expedlt lon, Wi lye lm 
Gonl ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Bened. Franz Herrmann, Beyträge zur Physik, Oekonomie, Mineralogie, Chemle', 
Technologie, und zur Statik, besonders der rußlschen und angranzeuder Länder, z t « 
Band, gr.8 Berlin 1788 -1 Rt. 5 sgr. 

Szenen in Paris, während und nach der Zerstöhrung der Bastille, a.b.Fr. M.Kupfern, 
gteEawml. 8 Lelp. 790 20 fg. 

linar, oder die Geschichte eines deutschen Grafen vom Winter 1788 -1789. 8 Täblns 
gen 1789 i8sgr. 

Marezol!, F /G. Andachtsbuch für das weibliche Geschlecht, vorzüglich für den aufge-
Karlen Theil desselben,- 2 Th. klein 8 Leipzig 1789 wohlfeile Ausgabe. 2z sgr. 

Ueber oie Schksischen Pfandbriefe, und besonders über ble Verordnung vom Zlsten 
Dec.^t789. gr. 8 Breslau 1790 4 sgr. 
(Citario verschoÜner Personen.) Von der hiesigen Kön. Oberamtsregierung 

wkd der seit 1729 abwesende Johann George v. Kochtzihty, der Ao. 1779 vor Pfingsten 
nach Halle gegangene abwesende Studiosus Ioh. Carl Emanuel König, und der Baader-
geselle Carl Gollhejf Mattws, welcher ,77b a^f d̂e Wandets/aft gegangen, und lzwar 
ersterer auf Ansuchen des hiesigen Iustißkommissaril Fr!edr<ch F'rdlnanb Enger, als sel̂ s 
nes bestellten Curatoris, der Studiosus König aber auf Ansuchen seiner Vormünder, des 
Bunz'auer Schönfärber Ioh. Gottf. Magnus, und oes dortigen Sattler Samuel Traut-
mann, und der Baadergeselle MartillS .ni />//?am/a//, seiner leiblichen Mutter, der Marie 
Rosine verw. Pastor Martlus, geb. Fltzeln zu Lahn, dergestalt öffentlich vorgeladen, daß 
der von Kochtzitzfy, der Studiosus König, und der Badergeselle Martius. oder deren 
Uttbenannle Erbe« und Erbnehmen binnen 9 Monaten, und zwar längstens />, ,e?mi>/<, 
/?^>^cm/, den lo Au». 1790 morgens um 8 Uhr bey der Kön. Oberamtsregierung all-
hier sich enlwldir persönlich oder schriftlich, oder durch einen mlt gerichtlichen Zeugnissen 



Don ihrem Leben und Aufenthalt versehenen zuläßjgen EevollmachtiZlen ohnsehlbär mel-
den und daselbst weitere Anweisung, im Fa'l ihres Ansbleidens arer gewärtigen sollen, 
baß auf Anregung der Eftrahenten tult der Instruktion der Sache ferner verfahren, auch 
d^tn Befinden nach auf ihre Todeserklärung, und was dem anhängig, uachVorsHcift der 
Gesetze erkannt werden wird. Wornach sich also die gedachte Mnestnde nebjt ihrelu etsl 
»anmgen Eilie^ Z;u achten haben. Breowl dcn 22 Ecp:. ^789^ ^^ 

Falsche Mmdd l i c fe . Es sind ftis^e Pfandbriefe zlsmVols^in gekommen, wclche 
soviel man deren noch zur Zeit ansichtig geworden ist, a'i folgendenMerkmalen und Unters 
scheidungszetchen tennbar sind: l.ZadenExemplarien iii die Piatte der B'.eslan- Briegs 
schenLandschaft gewählt worden. 2< Die in Kupfer gesiochne Cchrift ist nicht so frey und 
TmgezwunZen, auch um etwas kleiner und schwächer, als die der achten EMnplarien. ?. 
Die Abzüge sind nicht rein, sondern ein wenig schmutzig gerathcn, wie öenn insbesondere 
dieRanKform auch schlecht nachgeahmt und fthr stumpf gestochen ist. 4, I n der zwo-
tenZeile ist gestochen Rthr. stattRthlr.niit hinweZgeiaßmm l. 5 I i der zten Zule, so 
tvk in derUeberschrift der zu deyZ'nlenübst^Nlpclungen bezuntluten Comm:?e rechte Hand, 
liefet man, Intressen, si^ttIfttercsscN/ mit ausgelaßncm ersioil 5. 6, I n der 6cen Zeile 
zstehtjgelegne, statt gelegene, wo also das vorletzte e fehlt. 7. I n der yden Zeile scheint 
gestochen gewesen zu seyn Landschezssleii, stattLandftxssc in, wo aber der Fehler dmchDwi 
te verbessert ist. 8. Die nachgemachteEie^n, sowck de? Kon. Oderamttk^ierunKzuBress 
lau, als der Landschaft, ingkichcn dos oben zu? rechts:lHünd sicl)el,deSiegel debGoscbl?-
tzer :c. Cre.'sts, sind offenbar, nicht mittelst besondrer Stempel ausg-druckt, ftudern r.üt 
4luf ber Platte gestochen, und es har insdesoẑ dre der schlesiDe Adler auf d.m ^i eramtzi-
chen Siegel eine merklich tückwärtegskehrle Stellung. 9. An dem Adler z»t dnn llnksr 
Hand aufgedruckten nachgemachten Kön. Stempel a 4Ggr. ist der techteF ägelg^nz vom 
Cörper getrennt, und überhaupt ist dieser Stempel sehr ulfförmlich« io Der ganzen zur 
Ausfüllung.der in der Platte offen gewßsneu Stellen mittelst der Feder HU eaMlragenell 
Schrift, wie nicht minder den untkrichliebncn Namen der Glieder, sowol der Kon. Obers 
omtsreg, als der Landschaft, imMchen auch dcr auf der Umstite vsnnelit steh^den Ja-
grossatlonsnote sieht man das Acnßstüche und Gezwungne der Nachahmung ganz deutlich 
an, obwol hier und d<3 Kiute von vstfchictener Schwärze gewählt wordcn ist. 11. Den 
aufgedruckten sderen auf den bis anjetzt zuuzVcrschein gekom¬ 
menen falschen dergleichen Pfandbriefen, da selbige dasDatum vom 24 2ec. '77O führen, 
schon 38 an derZahl befindlich smd,) ist es nicht undeutlich a^znschen, daß ftlblgen in der 
Iahrzohl, die beiden letzten an dem Stempel fehlenden Ziffern von einer und edcn de^stl-
ben Hand hî znaesckrieben worden find: wie denn ouch der Anfangsbuchstabe dieftr EtemF 
pel, und insbesondere das ^ des WeyhNachts-Otcnlpcls eiie auffo.llcnde Länge hat. 
Endlich scheinet 12. mit einer schmutzigten Hand, oder w'teMp-. feuHienL^ppen überoie 
ganzen Pfandbriefe hllmeggefahren zu ftyn, um selbig?« das Ansthn des Alters und eines , 
längern Cursus zu geben. Das Publikum wird demnach hierdurch gewarnt, für solchen 
falschen Pfandbriefen sich wehl in Acht zu nehmen. Breslau den 19 Fedr. 1790. 

Schltsische Haupflanbs6)aftskon?nußion. 
Hotterlenachrichr. Diejenigen Interessenten, welche ihre Lool^ zur zten Ciasse 2z 

Berl. Classenlott. noch nicht renovirt, werden gcfälltgjl ersucht, dieRenova:ion bey Ver¬ 
lust alles Anrechts an einen Gewinnst, bis zum 1? März gewiß zu besorgen, für das ßanze 
znlt?Rt4 lo sgr, das halbe 1 Rt 20 sg. das Viertel a 25 sgr. in Cour. Kausioost zu ble-
ftr soliden und vottheilhaftenkottefk find noch ganze, a 6Rt. 22z sgr, hqlbe a zNt- i l i 



sHr. V ier^ l a l Rt . 2Q sgr.8!d'. in Cour. bis den 25 Mor j zu kabelt, ien 26 Marz kom-
:n5k bereitö die Gewinnsiliste^ a.^. Auch zur berliner Zahlenlott. können f'edeneit alle be-
l!cb!s:e Satze bey nur gemacht werden. Plans und Tabellen zu diesrr Lctfctie werden gra¬ 
tis a ̂ c>> kden. Von aus.räilige^ IrttlesselMn und L<eöhüdern erwarte ich Brnf t unb 
G^lccr fra-l l), di^ p^mp^'sie und akkurattstc Bedienung ^ i rd dagegen gen îß ewigen. , 

I Hann I . io i^ Wcnu'! in d?r Moldnen Croue. 
^C^ralioT" >>o oe-l ylesl̂ e ^ ! a d t ^ r l c y : ^ l '^rde^alts und jede^ welche an o^von hi'ee 

heiln!: n en.wichncn bäcgerl. Kresschnnrs, Job. Cdristoph Neeimanns in einem Hause und 

re.d- ßültiqe'!'sprü hszu habeuve^nieinel?,voNi28Dec. c.a angerech es, biklnen i2Wochen 
und zwar od^e Ul.peremt. den26War^ 17^0 Vorm.inm 9 Uhr vor dem Herrn Raty v. Her-
so al tne:zll sp^,ia lter^utorin ten Di'Putato an gewöhnlicherSladtgerichtSstklle^^//^/^ 

durch zu aßi.ieBn> ljm^Gftßtezu crj'chsi^en, konoozttt und vorgeladen,mil derB d^uiung^ 
daß' ennei^e;- oder der a^dre derIohan?^CHrist2phNkumanstyenCreoltorum allznwe?eer^ 
E'Uftr l ung sderandeil, legalen Mtachm wegen an der persönlichen Erscheinung vefhin-
drrt werden, nüd eo demftlbcn an ^ekannts^aft nnter den h esigcnIuj?iz^Commissalietff 
fehlen solle, sil) d? selbe e^ewrder an öenHerr^ Iussü-Conmus. Wu ffel oder den Insiiz-
Co Mlts. OetlrlMndcN könne, uno denMen M!5 der belislhigten Iuformati m und Votls 
nlacht versehen m-ssi'; tugleich^n obbcncnnten Genninschulhi^er Johann Christoph Ncu-
MÄNN hiermit rmgeiaden, w dem. auf d n 26 Merz 1790 anstehenden Lquidalions Ters 
M!noohrfeh!^ari^kr5Seinen,zumC^rakoriMassaHelrnInsichfommlssW 
Wohnenden dî Masse bet'eff^nd^n Nachrichten nn^ukheiien und besonders über die AnfprÜF 
ch?d^ Cleditor mÄnsd'nftzu geben. GcHebenBres!a«:dtn ^8 Dec. 1789^ 

" G D ^ A l ^ H ^ d e s ^ e r m ^ VcnSnten der Bresl E?at»tge-
richte wird hiei durcn öff?^titw bekannt g'enmcht daß alle und zede welche vl)n dem heimlichen 
hie ansaetrew.fn b ü r g s r ! . K r ^ 
l>i z fsHaftesi hinter siä) ha^en demselben cder dcnSeinigen nichts davon verabfolgen,sonbertt 
sollhi s läna^ensbmnni 4 Wochen a Oato anzeigen^und mil Vorbehalt thfes daran habende» 
Rechts adDepos.a^efr-^ zum 
Bcslen de Cl kUm emass a de wt i l beyact ieb-n werden, die gänzliche Versckweigung solcher 
Gelde: cder^achen hili^egen dcn n"anibl ibl. Verlust des daran habenden Unterpfandes u. 
an er Rechts ftbstnachsiä zilhnwird.Wornachsich alfo zu achten ist. Bresl.b.i3Dec.i78y. 
^ Ku'verka'^en. Oa bey denen B esi Stadtgerichten, die zum Christian Friedrich Rie« 

cke5'hef'Nach!a^ gehöig' mi No. l öek.eichneee aus2>O0Rt gelichtlichabgelchahteBader^ 
offti!nnebt 7eulcißMcfl'n.a^fArfuchcndererhiera-fintlbuil!tmGläublger öffectl.^krsieis 
lierk wenden si>ll, und zu diesMigenLizitHt!onste5m!ne^ der 2) Febr. der 2z Apri l peskmtor. 
aber der 2 ^ I ^ n . l7yoVormttt. um l l Uhr a beraumt worden,so werdenzahlungs- und bes 
sitzfähige^auflusstae hierdurch ad lizisandum.-^lle und jede unbekannte Rea!̂ ^̂  aberaL 
ii<////^?^tt?« ^'////?//s5/?//^?^^^^e?//?i voraeladea, mit -dem Bedeuten, b^ß dcm in Term. per-
emvt. dieAdjlldikalwn sotdane?Baderosfi,in nebstBeylaß,ohB 
nc a: f achher elwa annock einfonnne^deWebote jU seftektire z gewiß geschehen wird, wobtns: 
gegen die ssch nlchnxcldenden Nea!p7ä^n«>tnten an ihrenA Sprüchen prakludirt,und ihnen geL 
gen die tünsllgen Besitzen ein imnm währendes Slillschwsi^en aufgelegt we den soll. Die 
Taxe solcher Bade, offizln inkl. der ?-enkaWü<te, kan übrige, s an aNhiefigem Rathhause, und 
Hey derKön. Oberattttsregierur.2hiesM jederzeit nachgesehn werden. Bresl. d. l.Dec.l783 



Cieatls. Von endesmtterzeichnelen Gerichte» werden ble aus demDtt'fe MoschwlK 
Münsterberger Creises gebürtigen, und seir dem 7jährigen Krlege bey derBelagerung von 
Prag vermißte«, Gebrüder Joseph unb Ferdinand Vogel, hiermit öffentlich vorgeladen, 
binnen hier und 6 Wochen, an denen dazu festgesetzten Terminen, nlä den 8 März, den 
22 März, und pecemt. den 8Aplli d . I . zu erscheinen, und sich wegen ihrer langen Abwe¬ 
senheit gehörig zu legltimiren, oder aber im Aasbleibungsfall zu gewärtigen, daß sie, da 
keine Anzeigen wegm böslicher Entweichung gegen dieselben vorhanden find, und daher 
nach Vorschrift der Gesetze prasumptto mortls statt finden muß, dem §pho 6 deS Edikts 
vom 17 Nov. 1764 gemäß durch ein vereidetes Kriegsgericht pro mortuis et klart, unb 
ihr Vermögen ihren rechtmäßigen Erben zugesprochen werden wirb. So geschehenBres-
lau den 22 Febr. 179O. Kön. Pr. Erbprlnzl. Hchenlohsche Regimmlsgerichle. /^57 

v. Knobeisdorf, E r . Kön. Maj . 
Command. bes Erbptinzl. Hohenlohsch. Regim. und Ritter des Ordens pour le Merlte. 

^ ^ ^ Hsmpcl, Audlleur. 
Bekantttmachung. Neudorsben 26 Jan. 1790. Das Hoch Reichsgräfi. vonPück-

lerscheGerichtsamt hkselb^ 
Gesetze bey denenGütern Neudorf, Budzow, Kczijanzowitz, Gohle, Bolonie, Iosephskerg, 
Tenczynem, Köntgswille, Barlowitz,Trutschütz, Zowieszno, Rosenbcrgschen, und Matzdorf, 
Colonke, Wesendorf, Oder- Mittel- und Nieder - Donnersmark, Creutzburgschen Creises, das 
Hypotheckenwesen reguiirt, und Hypothecksnbüchc. angelegt werden sollen. Es werden daher 
alle und jede, welche an dieEinsassen c er cbgedachten Dörfer und Colomen einige Realansprü¬ 
che e^^oc/^tteca^ehaben, vorgeladen, binnen 3 Monaten, peremt.aberin Tcrm. den 27 
April c.a. vor dem angesetzten Gerichtsamte zu erscheinen, ihre Ansprüche gehörig adProto l 
kollum zu geben und zu justlfizlren, und dagegen zu gewärtigen, daß ihre Forderungen und 
Prioritätsrechte in denen Hypotheckenoüchern vermerkt, und einem jeden 
Ka m^tt//,t/om5 darüber ertheilt werden soll. Diejenigen aber, welche in diesem Tennlno nicht 
erscheinen, haben sich selbst beyzumessen, wenn sie mit ihren Vorzugsrechten denen sich gemel¬ 
deten Gläubigern undRealprätendenten nachgehen müssen. 
* " " 3 u verpachten. der HerrMeichsgrafv.Pückser, 
das denen Gütern Matzdorfund Krzyzanzowltz zuständige Bier und Branbtwemurbar, und 
zwar jedes insbesondre aufg nacheinander folgendeIahre, als vom iten April c a< zu verpachs 
tengemektt ist̂  so werden Pachllustige aufdcn2tenM2rz c.ftühum9Uhr zuAblegunqibres 
Gebots in die hiesige (^erichtskanzley vorgeladen, unter der VecsichewnI, daß denen Meiste 
biethenden dieseBier-undPrandtwcinnrdare gewiß zugeschlagen werden so^cn. Auch stehet 
einem jeden Pachtlusiigcn frey, dlefe bcyd?nBier. n'w Brandlweinurbale, welche woh! ange¬ 
legt stnd, von ̂ enen auch verschledne Kretschams verleget werden, in Augenschein zu nehmen. 
DesgleichenkönnenbleConbltiones, nach welchen sie verpacktet werden sollen, und zwar von 
Matzdorf bey dem Oberamtmann Herrn Ovih, von Krzyzanzowltz aber bey dem Herrn Rennte 
melster Siegert daselbst wspl^rt werden. Nmdors, N^^e^sch^Creis.^s den^ö Icm 1790. 

"3 t t veraukcioniren." Mondtags den i^Mär; c.a< und folgende ^vze^aäMttags 
UM 2>Uhr, soll in der im Schlutiusschen Hause auf der AbreHtsgüsse 2 Treppen hoch be-
legnenWohnung, ein beträchtliches Mobiliars. in Prctlosis, Silderwerk, goldnen Uhren, 
Dosen, PorzcUain, Steinguth, Hausgeralhschaflen, und andern Effekten bestehend, vkr^ 
steigert »erden. Kauflustige werden hier;u eingeladen, und find dle gedruckten Verzeich« 
Pisse vom 23 dieses an, in der Stadtg«richtstanilep, und resp. beym Nunc. jur.Kuhnow 
«eben derOraßischen Buchdruckerep.unentgeldlich abzulängen. Bresl< den^8Febr.,790. 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. 24^ Mittwochs den 24 Februar. 1790. 
l^dlktalzitatio. Kön. Domalnenamt Prostau den 15 F?b. 1790. 2a über das 

VermSgea des sichchnlängst Hieselbst etablirten Kräm rs I'ch F<anz Rieblls, welches itt 
etwasSrezereywaare und einigen unbedeutenden M lv l s besteht, und zusammen 40 Rt l . 
2osgr. ^ d ' . beträgt, und worauf sich bereits z l l Rt. 7 sgr< Schulden gemeldet, beyder 
sich so'lchergeM.' ergebenden offenbaren Unzulänglichkelt der Masse der Conkurs ex officlo 
eröfnel werden müss n, so werden hiermit alle diejenigen, welche an den ^gedachten Ge^ 
wtinschuldnerRiebus und dessen Conkursmasse ^^octt/. '^e l>/?-?F c^/>e Anforderung zu 
haben vermeinen, und von dessn geringfügigen Ve:laffssischast etwas zu partizipken ges 
denken, vorgeladen, binnen 6 Wochen vom heuligen Tage angerechnet, nnd zwar läng¬ 
stens in Term. peremt. den 29 März c. a. früh um 9 Uhr /nb ^sena / ^ c k / L5'/'e,^/<://. 
/e^5i ihre etwannige Ansprüche an bieEonkursmasse entweder mürdlich oder schriftlich bey 
dem hiesigen KZn.Domainenamte anunnelden, und gehörig zu jusijsiziren. Zuglnch wirb 
der ofne Arrest über das obgedachte Franz Rtebu^sche Vermögen dahin bekannt gemacht, 
daß diejenigen, welche von dem mehrgedachten Cridarischen Vermögen etwas an Sachen, 
Gelbe, oder Briefschaften pfandweise, oder auch 
Gslder an denselben ẑ̂  zahlen hätten, sie demselben solche nicht extradlren, fondern in das 
hiesige genchtllche Depositorilttn bey Verlust ihres daran habendenRechts binnen erwähn¬ 
ter Frist einliefern sollen. Außerdem wird noch dem Publiko zu wissen gefügt, daß zur 
Versteigerung der obgedachten Cridanschen Spet.ereywaaren Term. aukt. ebenfalls auf 
den 29 März c.a. Nachmittags um 2Uhr prafigirt worden, damit die sich etwa melden-
den Gläubiger zugleich ihre Gerechtsame dabey wahrnehmen tonnen, und Kauflustige da-

^ ^ 
Qli?t/e> c>eH5<??-ttm. Ne'sse den 3 FB. 17YO. DasFürsi-Bischöfl. Coliegtatstist zl-

tlrt aLe diejenigen, welche an den hiesigen Altstadttr Euratus Herrn Ioh . Gerstel e.v 5^ . 
e«,̂ tte c ^ e ^ t/>///<? eine rechtliche Anforderung habe«, und wegen ihrer Bezahlung .sich 
an desselben aus der Altstäbler Euratie jährt, fallendeRevenües halten zu können vermei-
nen, m e^M. /?, /̂ttckc/H// den 15 I un . a. c. vormitt. um 9 Uhr an hiesiger Capilularge, 
richtsstelte zu erscheinen, ihre Anfordlrungen zu llquidiren, zu jusilfiziren, mit denen ex--
trahenlischsn Crebitoribus/^e^^^o^^le zu verfahren, und in der zu eröffnenden Priorl--
tatssenttnz Lokum zu gewärtigen, unter der Comminalion, da^ die sich nicht gemeldete 
Gerstelsche Creditores ihrer etwannigen Vorrechte an besagleCuratierevcnües verlustig er¬ 
klärt, und denenselben !edlKlich Competentia gegen den Gnminschuldner vorbehalten wer^ 
den sollen. ^ ^ ^ 
^ Pferde zu verkaufen. Aus der Verlasiensbaft des ohnlängst zu Gutteneag ver¬ 
storbnen Commandeur hochlöbl. v. Köhlersck). Husarenlegim. Herrn Obristwachtmeister 
von Tschammer, sollen unter dem 2 März a. e. hier in Bernfiadt früh um 8 Uhr folgende 
poln. Reit-undWagenpferbe öffentlich an den AeMitthendrn gegen gleich daare Bezah¬ 
lung in Cour. verkauft werden, näml. 1. i RapvennaLach mit einer Blasse, 5 Fuß groß 
l o Iah r alt. 2 .1 Fuchswallach mit Blässe und wcissen Fesseln 5 Fuß groß, i l Jahr a:t. 
3. 1 brauner Wallach 4 Fuß loZoll groß, H Iahr alt ohne Abzeichen. 4. 1 Zu^branne? 
Kutsthpftrde bestehend in ) Wallachen von 5,7 und 8 Jahren, mW eine Elulle von yIahs 
ren.- Es wird demnach solches hierdurch bekannt gemacht, und Liebhaber nsucht, sich 
Hebachten Tages einzufinden. Bernsiadt den 19 Feb. 1799. 



prok lama. Maglstratus der Kön. Stadt dandeck mache hiermit bekannt, daß nach 
fichende mit ult. May d. I pachtlos werdende Cammereopeetinemien, und zwar i . die 
IahrmacktSbauden, 2. die z.d-e bei¬ 
den fiadtschen Mehlhandlungsgerechtigkeiten allhier, 4. Die ober und nidere Wilbbahn, 
bestehend in dcm Oberthalheimer und Hattausr Jagdrevier. 5. Sämtliche der Stadt ge¬ 
hörige Wilvsischerey auf demBlelafiuß. ü.Qie Ackerjiücte ulib Wissen aus denen Kar-
pensteiner wnssen Gütyeln, und der Oberfreyheit, excepto dcs ln K tzlerer gelegenen Ackers 
stückev, welches der Cchncidermeister Joseph Hanek von hier vor 1 Rtl< 14 Ggr. und 
exceplo des Kapphüdtls, welche eben derselbe daselbst vor i5 Gg^ jähr!. Zins bisher in 
Micehe gehabt. 7. DieAecker in der Ntederfreyhelt sder Hartau, nebst dtM Ackerslücke 
amGalebi'rge, und 8. die zwischen denen Badern, und in dem Oberchalheimer Vorwerk 
gelegne Ack<: stücke, vom iten I un . d . I .b is ult. May 1791 in eine anderweite 6jährige 
Zelt Pacht a ^gclöan werden sollen, wozu von Uns Term. Lizlt. auf den zten und 24ten 
März, p(;'?lM.aber den i4len April dicstSJahres anberaumt worden. Pachtwsiige wer-
dcn in diesen Termitns d^sondtrs aber in dem auf den 14 Apnl a. c. anstehenden letzten 
T^rm. kiu(Mdcn, sich früh um 9Uhr allhkr zu Rathhaust einzusinden, ihr Gebot auf die 
in Pacht zu überuchnnnden Realität oder Nutz,ung ad Protokollum zu geben, und zu ge¬ 
wännen, daß d^m Melsibiechendm dieselbe bis auf Allerhöchste Kon. Cammerapproba-l 
llon adjudizirt wenden soll. Landeck den ic> Febr. 1790. 

(Edlktal;i:c:no.) Neisse den 5 Aug. 1789. Die MagistralualMen Sladtgerich-
den Destillateur Ignatz Nehr, Glaser 

Car! Nchr, den BäckergeMm Franz Harlma^n, und den Sattlergesellen IosephDletrM 
oder dcrcn Lcideserben binnen 9 Monates, und spätestens in dem ausdenken Iun. 1799 
anberaumten /'e/m. ?///iWo L5/?e?-en5o,'/9 f üh um 8 Uhr zu Rmhhause vor dem von uns 
ernaunten Depulato Herrn Sladlsyndikus Selbstherr,entweder persönlich, oder durch mit 
genchUiche Fnlgnisss von ihrem reden und Aufenthalt versehene, und sonst gehörig legitim 
Wirte und instcuirte Wandatarios zu erscheinen, wegen ihrer bisherigen Abwesenheit sich 
zu verstnwone?,, im Ausscnbkibungsfalle haben sie zu gewärtigen, daß sie für todt ge-
achtet, ihr zeithcr unter gelichlttcheVerwaltung gesiandncs Vermögen denen sich gemel¬ 
deten Erbkn, oder nach Befund der Umstände N"o ?^/o werde ,'abjudizlrt, und siezaller 
ElbWastsanWe im Koni Preuß Lande vor verlustig werden erkannt wsrben. UebrtgenS 
gereicht denenstibsn oder ihrer Erben in Esmangrlung näherer Bekanntschaft zur Nach¬ 
richt daß sie sich an den Herrn Captteisrndckus Görlich, oder kandschastssyndikusHrn« 
V̂  Beym vr:s0trlden, und dtestiden bevollmächtigen könrl<er̂  

Steckbrief. Da a m ^ esu wegen Diebstal)! in Arrest ßebcschter ßlels 
scherbursche NamensTraugottLtihnert, welcher angeblich ausDresden gebürtig, und 24 
Jahr alt ist, eî e voa W lstorf im Sächsischen ausgestellte Kundschaft bey sich hat, unh 
bey seiner Enl vcjchung einen üchttdranuen Rock u^d Weste, schwarzlrderne Beinkleider, 
zwischen 4 bis 5 A,u .^roß, M drei es r^es Gesicht etwas pc ckenglüblg, auf das linke 
Bew jahm, und i'chicbraune Haare, cke graue Mütze hattt, wahrscheinlich aber zu elmr 
Diebrsda de gehört ans hiesiger Froh^cste, iustwelt sich dir Gache vm läufig b̂ ucchelF 
len odec ucrmuhen lif it, d^rch gewaltsame Erbrechung ae. Thmeu entwichen, so wird 
solches hierb -r H öffentlich beta-nt gemacht, und z dc O b t i M t und Gerichte ersucht, den 
zc. Lelhnklt im Fa^ er sick irgend wo bttrettn lassen solle, softrt zu arletiren, und solchen 
VNtrr<sicherer Begleitung an den hiesigen Magistrat al>^lIicftrs?.Namslau den 8^ .1790 

Austenl^ MscheA^ern inEchalen sino angelommm depIoicppIrrb^al. 



3ur Nachricht. Ich Endesgenannter, nehme mlr dle Ehre, dem Publlcumssan-
zujeigen nie ich d<r Zeithenge Pachter, des Sauerbrunnen zu Flinsberg die Pachtung von. 
E r . ^o hseichs Grast chnt Exzellenz dem Herrn Grafen von Gchafgotsch, aufs neue er¬ 
halten habe, dee wegen ersuche c^e Resp. Freunde und Liebhader htsigen Gesundbruns 
nens die sich etwa vorgenommen hieherzukommen, daß Sie dte Gewogenheit haben, sich 
um das kogis bey Ai t tn zu meldenden Zeit-Termin Ihrer Ankunft zu beniemen, damit 
aufe Eint lckllmg uktrosssn werde. Ich verspreche richtige Besorgung, der Tafel sowohl 
als andrer^ q zeniiichttlt, so Welt als ich es im Stande bl^. Auch bey begehrter Vers 
sevdlmg, wnde clie accurakesse beobachten. Bey Abfertigung -d r Briefe, wird die 
Ad ?ss> pa^Greiffenberss bis st^e?sie seyn. Flinsberss den 8- Febr. 1790. I . G. Schüft. 

Bekanntmachung. G:vttkau den i s W b . 1790. Magifnaws macht dclannl,da3 
aus hiesiger PlülN ige ewige looo Mautbeerbäume von versHiediicm^tter zu z, 4 und < 
Jahren das Slüctizu ^ bis l sgr. abzulassen seyn, und dürfen KausiusliZe ßch nur ben 

Bekanttcmaä)msg7 Iauer den 16 Febr, 1790. Dem PudUo^vtrd andurch oft 
fentlich bekannt gemacht, daß der lm diesjährigen Calender auf den 2z März c. angesetz¬ 
te hiesige Jahrmarkt wegen der fast zu gleicher Zeit eintretenden jüd jchen Osterfehellage 
mit allerhöchster Approbation 8Tage eher, und also den 21, 22 und 2z März abgehalten 
werdm soll. ^ 

fetter geräucherzer Rhki'.lachs, dit. anderer, marionirter Lachs und Brücken Pommern 
sche Spickgänse u»d Brüste, achteBrauschweiger Metwürste, Bücklinge, sind wieder an¬ 
gekommen, und frische französische Citronen Pfiaumen, neue Servelatwürfie, und ächle 
Braunschwelger Zungenwürste, werden alle Tage erwartet. 

Johann Osvid Wenzel lu der golbnen Crone am Rinae. 
BekanlNMachunF. Nachdem wir" über des verstorbenen blvgerl.' Schmeidkrs' 

Alcyssus! SassersHen Nachlaß Conkursum eröfner haben, so werden alle die Real- und 
ediktaliter zitirt, daß sie sich vom l Marz a c. angerechnet bin^ 

Lien.12 Wo6)en ad Term. peremt. den 31 May d . I . ihre ^ <?//o5?^?^ci?M6 habende An, 
sorüche vor unsern hlezu apZ3ordnelen Deputato dem Sladfsyndiko Manliniz entweder ik 
Person, oder durch zuläßlge MandütIl ios, die hm zu gehörig bevollmächtiget seyn mäft 
fen, entweder ad Protokollum eröfnen, oder schriftlich einreichen, und die Forderung 
gründlich nachweisen, nach Ab!a'fdlssts Zeitraums aber zu gewärtigen, baß sie pro prä-
klusis aeachtet, von der Massa abgewiesen, und ein ewiges Stillschweigen auferlegt we^s 

»« ^ 
Zu verpachten, kebriss den i9Dec. 1789« DaS Reichsgrafi.v.Nostchche Gerichts^ 

amt macht bekamttdaZ zur Verpachtung der Herrschaft!. Scholtisey i l S t M 
chsnbachschenCrtlses mitA.cke?n,Wiesttt)Bikr- unb Brandtweinurbar, Schankund andern 
Emolument^n auf6 nacheinander folgenbeIahre von Ioh. 1790 an bis dahin 1796 Term. auf 
den 21 Jan. 22 Febr. und peremt auf den 26 Marz alihier zu Lobriss, allwo Anschlag und Be¬ 
dingungen insp'zjrn^dnlkon^^ angesetzt worden. 

"Bekanntlnachnttg. Auras dcn"i Feln"i79(). Maglfiralus macht dcyen unbe¬ 
kannten Erben bis kürzlich verstorbnen Herrn Krlegesrath undAccistdilettorisWothilenus, 
in Niissc hlerm't bekanns, daß diejenigen ioo Nt. so dieser ihr Erblasser bey hiestgerKam-
merey liehen hat, ihnen nad rtHliger Legitimation den 2z April c.a. ausgezahlt werde» 
soll, fttlln si >' aber dieselben nicht in 3s>m. melden, so bleibt dieses Capital ohneInter-
essrn in Depostto. 



Sämereien. Veym Kaufmann Knuthe auf de« Reuschengasse ln den z Mohren, 
M b nachstehende fcischeSamereym a^gciommen und vor billige Preis« zu haben, als Lu¬ 
zerne, Eepa,celfe, kevcndel cugl. und Sch!aü,aengmken, Zuckerel bstn, rothe Rüben, 
Zuaer.vurzsl wlissen und rcthen KapPsaamen^raun ßelbe Kepftntivlen. bündle undFo-
eeuensalat, roth weiß spanisch und oliinairenZwlebelfaannn, Braunkohl, Attschockenkern 
Vtosmattn, große P^lersilgenwnwl, Erfurter undMonalreltlge, Pasternas, extra feiss, 
eng«, fein sein; und ftiu Cawiol, Welschkcaut. Ob-r^undUntetkoklniben. holl. Sparael, 
Bsrwe, Spinat, großen ho^. KnolljWerie, engl.Obcrruben, Cichorienfaamm, Löffel, 
rraue, Sulbe», Majoran, Kürolskern, Ulmer Fyühwür^linq. 

Vleesaamen. Hey dem B», eSl. Sta0t.lansgüterauye Ransern, ist der bekannte Klce-
saamen dieWeye az^sgr.zu hab;«. Man bittet aber alle Bestellungen bls Medio März zu 
Nlelden,wcilderübrjgblelbeildealSdenn, sowie vorigesIchrAnßl'slandesgesandtwi'rd.Auch 
find 100 Schock z- und2jährigerKarpftnsaamen, nebst :o Echft. Strich um billigen PrelS 
zu verkaufen. 

3ü veraurtionirenl Dm chMarlc.il.Vormitt. «m 8 Uhr, werden hleselbsi in des 
Herrn Cammerer Timme Haus? verscki'dene Mobilien an Gold und Gilberwerk, Kupfer, 
^lech, Armatur, Manuskleil)«, Wäsche, Hausrath, Riemenzeug, und eine halbbedeckte 
Chats?, besonders aber ci»e ansehnliche Sammlung militairischer und andren Bücher und 
Lanbcharten, grgcn baare Bezahlung ^ukt. lege verkauft werden. Bernstadt den 13 Feb. 
3790. 

3u verkaiifsn. Die Heizogl. großeMüW^lnOels,' mi t4 obcrschUchtigen Mahls 
Vüngeu steht aus freyer Hand zu »^kaufen. Kauflustige können sich bey «dem Eigenthü¬ 
mer in Breslau ln der Vordemühk bey dem Mühlenpachter Herrn Brade melden, und 

_^ 
^ ViKchrichr. Die abgegangenen Pachler von. der Herrschaft Guttentag, Pratsch und 
Binner, haben noch ei.ie Quantität Fische verschiedner Sorten, als Ausschuß, 3- und 2-
iährigen ffaspsensüümen, so wie auch Strich zu verlassen. Kauflustige belieben stch bey 
^ A ^ ! 5 ^ 5 ^ 5 ^ G u l l e n t a ! , zu melden. Pratsch und Binner. 

^ 3« verkaufel?. Eine Wusserstelle vor einen Fisch- oder Karpfenhändler, nebst Waft 
serkahn, Fischmuiden, Fischkasten, und einem Fischbäudel, ist aus freyer Hand zu veri 
kaufen. Käufer können sich bey Hnrn Ioh . Benjamln Schneider im Bitterbierhause hle-
seW^nclden, und has Wutcre erfragen. Breslau den 22 Febr. 1790. 

Conzcrt. Zweytes großes Fastentsnzert Freytaß den 26 Feb. auf dem große'nRe-
doulensaale. Brillante Sinfonien, Conzerts theils auf Geigen, thel s auf Blasinstru¬ 
ments, und gute Arien, werben den Inhalt ausmachen. Dle Cntre« kostet iQ, 6 und 4 
Ggr. Der Anfang lst^nn 5 Ubr. ' Förster. 

Zu verkaufen. I n der Neustudt i i i ein Haus zu verkaufen, nebft Gräupnerurbar 
Und allen Gerechtigktlten, wer Lust und Belieben zu kauftn hat, tan fich bey dem Eigen, 
t lMler Scholz melden. 

Austern. Beym Kaufmann Friedrich Spiller auf dec Reuschengasse lm blauenSterlt 
find ganz frische Austern in SchaiZn, und auch frischer Limburger Käs das St . zu i o sg. 
und^uch ganz ft^Ape^sinen,italien!schePomeranzen zu haben. ^ 
"Diese Zeit, zwerdenwöchenli. zmal, Mondt. Mi t tw u. Sonnab. zu Bresl. ln'Wilh.Gottl.' 

Korns Bnchh. am Ringe ausgegeben, und sind «uchaufallenKsn- Postämtern zu haben. 


